
 

Beschreibungsbogen 

Busch-/ Stangen-/ Feuerbohne (PHASEOLUS VULGARIS / - COCCINEUS) 

1 

 

 

Bitte alle mit Pfeil  gekennzeichneten Felder ausfüllen oder markierte Felder ankreuzen! Danke!  

A b s e n d e r  (Name und Adresse) D a t u m  
 

 
 

N a m e  d e r  S o r t e  S o r t e n  -  C o d e  
 

 
 

z.B.: BS….. 

 

P f l a n z e n g e s u n d h e i t   ( v g l .  P P - I n f o r m a t i o n s b l ä t t e r  B o h n e )  

Mögliche Schaderreger 

 

Bakterien: 

Xanthomonas axonopodis pv. Phaseoli, 

Xanthomonas fuscans subsp. Fuscans,  

 

 

Insekten: 

Speisebohnenkäfer (Acanthoscelides obtectus) 

Gesundheitscheck 1 (Pflanzen-zur Blüte) am: 

Auffälligkeiten: Ja  / Nein   

Wenn ja, welche: 

Verdacht auf: 

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah): 

Durchgeführt von: 

Gesundheitscheck 2 (Pflanzen-Hülsen grün) 

am: 

Auffälligkeiten: Ja  / Nein   

Wenn ja, welche: 

Verdacht auf: 

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah): 

Durchgeführt von: 

Gesundheitscheck 3 

(am gewonnenen Saatgut, beim Drusch)  

am: 

Auffälligkeiten: Ja  / Nein   

Wenn ja, welche: 

Verdacht auf: 

Maßnahmen (z.B. Info an Arche Noah): 

Durchgeführt von: 



bei visuellen Kontrollen zu geeigneten 

Zeitpunkten während der abgeschlossenen 

Vegetationsperiode der Pflanzen auf der 

Vermehrungsfläche wurden keine 

Symptome des Speisebohnenkäfers oder 

einer durch die oben genannten Bakterien 

verursachten Krankheit festgestellt 

 (für Bestätigung ankreuzen) 

 

V e r l a u f  u n d  W i t t e r u n g  i m  A n b a u j a h r  

Wurden die Pflanzen vorgezogen?    Ja   / Nein  

Wurde zusätzlich gedüngt? Ja   / Nein  

Wenn ja, womit und wie oft?  

Wurde zusätzlich bewässert?  Ja  / Nein  

Wenn ja, wie oft?  

Auffälligkeiten bei Witterung im Anbaujahr während der Kulturdauer: 

 Spätfrost (Frühjahr) 

 Frühfrost (Herbst) 

 Hagel 

 unterdurchschnittlicher Niederschlag 

 überdurchschnittlicher Niederschlag 

 lange Hitzeperioden 

 Regen während der Samenreife 

 sonstige Vermerke: 

   

 

 

P f l a n z e n e n t w i c k l u n g  

Datum der Aussaat: 
 

Anzahl der ausgesäten Samen:                                  Stück 

Anzahl der aufgegangenen Samen:                                 Stück 

 Anzahl der Frucht tragenden Pflanzen 

(mindestens 12 Pflanzen erforderlich, bei 

weniger bitte um Rücksprache)                                 Stück 

Datum Blühbeginn: 

50% des Bestandes 

 

ab: 

Datum Grün-Pflückreife: 

Stadium Fisole=“Grüne 

Bohne“ an 

50% des Bestandes 

 

ab:  

Datum Trockenreife  

90% des Bestandes mit trockenen 

Hülsen 

 

 

ab   

P f l a n z e n m e r k m a l e  

BLÜTENFARBE: 
 hellrosa bis lila 

 violett/ kräftig pink 

  weiß 

 

  rot 

  rot/weiß 

  lachsfarben 

(nur Phaseolus coccineus/ 

Feuerbohne/Käferbohne

) 



WUCHSTYP:   Buschbohne: begrenzt, ohne Ranken 

 „Reiserbohne“: niedrig rankend, max. 

150cm  

 Stangenbohne:, hoch rankend, > 150 cm 

Wuchshöhe 

(Saisonende):  

 

…………….cm 

LAGERNEIGUNG: 

(bei Buschtomaten) 

 

Tendenz der Pflanzen sich seitwärts zu neigen 

 gering (stabil aufrecht)             mittel              stark (liegt am Boden) 

H ü l s e n m e r k m a l e     anh a n d  v o n  v o l l  e n t w i c k e l t e n ,  u n r e i f e n  H ü l s e n  –  c a .  1 0  

S t ü c k  

Fädigkeit:    keine = fadenlos 

                      fädig  (lange Fäden) 

 schwach fädig (kurze Fäden) 

 stark fädig (lange, breite F.) 

Hülsenlänge: 

 

 

…………………..cm 

Hülsenbreite: 

 

 

………………….mm 

Anzahl Samen pro Hülse: 

 

………….   (aktuell) 

tatsächl. entwickelte Samen 

 

+++++ bei Interesse erheben +++++ 

 

………….   (potentiell) 

Samenanlagen zählen 

Hülsenquerschnitt: von voll entwickelten, unreifen Hülsen (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

 

  



Hülsenkrümmung: (Zutreffendes bitte ankreuzen)   Hülsenfarbe  

(unreif, voll entwickelt): 

 dunkelviolett 

 karminrot 

 violett gestreift auf grün 

 karminrot gestr. auf grün 

 hellrot gestreift auf grün 

 dunkelrosa 

 grün 

 hellgrün 

 dumpfgrün/silbergrau 

 golden/ tiefgelb 

 blassgelb/weiß 

 anders  …………+ Foto 

 

N u t z u n g - a l s  F I S O L E  ( „ G r ü n e  B o h n e “ )   

B i t t e  n u r  a u s f ü l l e n ,  w e n n  a u s r e i c h e n d  F r ü c h t e  v o r h a n d e n  s i n d  –  S a a t g u t  

g e h t  v o r !  

ERNTBARKEIT BEIM PFLÜCKEN: 

 gut 

 mittel 

 schwer 

KONSISTENZ UND GESCHMACK (der gekochten 

Fisole): 

 

GESAMTURTEIL – Qualität der Fisole: 

 sehr gut 

 gut 

 durchschnittlich 

 genügend 

 nicht genügend 

 

  

9 wellig 

3 gerade 

5 leicht gebogen 

 7 gebogen 

8 stark gebogen 

(„Kipfler“) 



FARBE & MUSTERUNG DER AUSGEREIFTEN /frischen!/ SAMEN (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

Musterung  Farbe Grundfarbe Muster 

 

gleichmäßig gesprenkelt 

 
 weiß 

  

gesprenkelt mit Streifen 

 
 creme 

  

 

rhomboid gesprenkelt 

 
gelb 

  

 
kreisförmig gesprenkelt 

 
braun 

  

 
kaum gezeichnet 

 
 rosa 

  

 
breit gestreift 

 
 rot 

  

zweifärbig geteilt 
 

 violett/blau 
  

 

zweifärbig mit Sprenkeln 

 

 schwarz 

  

 

Zeichnung um Nabel 

 
 grün(lich) 

  

  

 grau 
  

  Anders: ………………….   
 

 

  



FORM DER AUSGEREIFTEN SAMEN (Zutreffendes bitte ankreuzen) 

  

rund 

  

oval 

 

  

 

elliptisch/ rechteckig 

  

nierenförmig 

 

  

Seitlich abgeflacht/ gekappt 

Samengröße: (durchschnittliche Länge): 

 

 

………………………..mm 

Sonstige Anmerkungen: 

 

 

N u t z u n g  a l s - T R O C K E N B O H N E  

AUSLÖSEN DER BOHNEN AUS 

GETROCKNETEN HÜLSEN: 

 einfach - Hülsen leicht aufzubrechen, 

Bohnen     einfach auszulösen 

 mittel  

 schlecht  -  Hülsen ledrig, schwer 

aufzubrechen und/oder  Bohnen sitzen sehr 

fest in der Hülse  

KONSISTENZ, SCHALENFESTIGKEIT UND 

GESCHMACK (der gekochten Bohne): 

 

 

N u t z u n g s g r u p p e  M e h r f a c h n e n n u n g  m ö g l i c h  

 Trockenbohne 

  Fisole, Brechbohne 

 Auslösebohne (unreife Samen, 

Grünkernbohne) 

 Puff-Bohne (Nuña Typ) 

 

  



 

S o r t e n b i l d  /  E i n h e i t l i c h k e i t  /  S e l e k t i o n e n  

Sind die Pflanzen / Früchte dem Aussehen 

nach  

 

 einheitlich 

 stark unterschiedlich 

Ev. Anmerkungen: 
 

 

Scheint eine Selektion notwendig? 

Ja   / Nein  

 

Wenn ja, in welche Richtung?  
  

 

 

Haben Sie selbst Selektionsarbeiten 

durchgeführt?  
 

 

E i g n u n g  

Ist die Sorte für einen Anbau an Ihrem Standort geeignet? 

Ja   / Nein  

  

Wenn nein, warum nicht?  
 

 

Waren Sie mit dem Ertrag der Sorte zufrieden?                Ja   / Nein  

Waren Sie insgesamt mit der Sorte zufrieden?    

Ja   / Nein  

 

Wenn ja, möchten sie diese Sorte regelmäßig nutzen und eventuell eine Patenschaft 

übernehmen? 

Ja   / Nein  

 

 

R a u m  f ü r  w e i t e r e  A n r e g u n g e n  o d e r  H i n w e i s e  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für eventuelle Fragen und Rückmeldungen stehen wir natürlich gerne zur Verfügung! 

e r h a l t e r n e t z w e r k @ a r c h e - n o a h . a t  

 


